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Chumm doch da übere du Feigling wos na Schnee hät!"

tc.1.246718

Historisches Speiserestaurant
Gediegene Räume im Barockstil
tür Bankette. Sitzungen etc.
Stube- Parterre: kleine Imblss PUttli
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juricl) b. Raihaus

Der Teppich, 809

den wir als behaglichen, kunstvollen und warmen
Schmuck in unserm Heim ausbreiten, erzählt von der
geduldigen Ausdauer fleißiger Frauenhände und von
der Ergebenheit in das Los, das ihnen durch die
Vorschriften ihrer Religion beschieden ist. Bald spricht
der Teppich in gradliniger, ernster Strenge von
uralten Sitten und hartem Brauch, bald in frohen, kunstvoll

geschwungenen Ranken von der Unbeschwertheit
und Schönheit des Lebens. Ein solches Objekt

orientalischen Kunstf leihes gehört in jede gute
Wohnung. Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich berät
Sie durch seine fachmännischen Kenntnisse.

Beliebter Treffpunkt
in Zürich:

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz
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